
E-Scooter-Unfall: So konnte
Familie Plate ihr Haus umbauen

Danny Plate ist nach Sturz querschnittsgelähmt – erfolgreiche spendenaktion bei „Gofundme“

Str. 11: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische Er-
reichbarkeit bis zum Folgetag
7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.

116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa.,
So.

tieRÄRZte

PEINE Dr. Gerhard Schmidt tel.
(05171) 53525, Madamen-
weg 4: Sa., So.

arnum. Nach einem E-Scooter-
Unfall im Mai vergangenen Jah-
res sitzt Danny Plate im Roll-
stuhl.Damit erund seineFamilie
das Reihenhaus in Arnum (Re-
gionHannover) umbauen konn-
ten, haben viele Menschen für
ihn gespendet. Auch zahlreiche
Peiner beteiligten sich, denn die
Familie hat auch einen Bezug
zum Landkreis Peine. Margrit
Plate kommt gebürtig aus Groß
Lafferde. Insgesamt kamen so
rund 70.000 Euro zusammen.
„Wirmöchten uns bei jedem, der
gespendet hat, ganz herzlich be-
danken“, sagt sie. „Menschen, die
uns überhaupt nicht kennen, ha-
ben das möglich gemacht.“
Um das Geld für den nach

demUnfall notwendigenUmbau
zu sammeln, haben viele Men-
schen geholfen: Eine Freundin
der Familie startete eine Spen-
denaktion auf der Internetplatt-
form „Gofundme“, wo sie vom
Schicksal des Familienvaters er-
zählte. Danny Plate war amMut-
tertag, 14. Mai 2023, auf dem
Heimwegmit einemE-Roller ge-
stürzt. Dabei waren seine Hals-
wirbelsäule und das Rücken-
mark irreparabel geschädigt
worden. Wie es zu dem Unfall
kam, konnte bis heute nicht ge-
klärt werden.
Seitdem ist Danny Plate ab der

Brust querschnittsgelähmt, er
sitzt im Rollstuhl. Auch Arme
und Hände sind betroffen. Viele
Dingemusste erneuerlernen, et-
wa schreiben und Zähne putzen.
Nach 201 Tagen in Krankenhäu-
sern und Reha-Einrichtungen
konnte der Familienvater
schließlich am 1. Dezember
nach Hause zurückkehren.
Parallel dazu hatte seine Frau

Margrit zusammen mit Tochter
Pia den Umbau des Reihenhau-
ses in Arnum in die Wege gelei-
tet: Außen am Haus wurde ein
Fahrstuhl angebaut, mit dem der
Garten, das Erdgeschoss und das
Obergeschoss angesteuert wer-
den kann. „Die Entscheidung
war absolut richtig, denn so ha-
ben wir drinnen nicht so viel
Platz verloren.UndPlatz braucht
mein Mann auch, um sich mit
dem Rollstuhl bewegen zu kön-
nen.“
Das große Ziel der Familie,

Weihnachten gemeinsam in
ihrem Zuhause zu feiern, schien
trotz aller Widrigkeiten in greif-
bare Nähe gerückt zu sein. Doch
kurz darauf musste Danny Plate
erneut unvorhergesehen ins
Krankenhaus. „An seiner Medi-
kamentenpumpe, die er gegen
die Spastiken und Krämpfe hat,

Von Mirja Polreich wurde die Dosis geändert, wo-
rauf er schlimme Nebenwirkun-
gen bekommen hat“, sagt die ge-
bürtige Groß Lafferderin.
Einen Tag vor Weihnachten

konnte er dann wieder nach
Hause zurückkehren. „Im Kran-
kenhaus hatte er sich aber mit
Corona angesteckt, sodass wir
Weihnachten dann im engsten
Kreis gefeiert haben“, erzählt
Margrit Plate. „Aber immerhin,
wir waren alle zuhause in den
eigenen vier Wänden.“
Der Hausumbau ist inzwi-

schen so gut wie fertig. Das Ba-
dezimmer ist rollstuhlgerecht
verändert, nur ein paar Kleinig-
keiten fehlen noch. Wenn die
Witterung es zulässt, sollen auch
der Garten und die Terrasse
noch umgestaltet werden. „Gar-
tenweg und Terrasse müssen
aufeinander abgestimmt werden
und es fehlt noch die Plattform
unter dem Fahrstuhl.“

Für die Familie gehe es nun
darum, in der neuen Situation
anzukommen. „Es ist eine große
Herausforderung für uns alle“,
sagtMargrit Plate. „Es ist einMa-
rathon und jeder von uns muss
nun in seiner neuen Rolle an-
kommen.“ Ihr Mann müsse sich
Zuhause erst zurecht finden, und
sie selbst emotional realisieren,
dass sie nun ihren Mann pflege.
„Er hat nun mit Physio- und Er-
gotherapie angefangen. Er wird
Kraft aufbauen und Techniken
verfeinern, sodass er auf lange
Sicht selbstständiger wird.“
Zwar seien sie in ihrem alten

Umfeld, aber es sei doch alles an-
ders. Viele Dinge müssten geübt
werden wie der Umstieg ins
Auto. Und auch ihrenHeimatort
lernt die Familie nun noch ein-
mal ganz neu kennen, etwa wo
die Gehwege mit dem Rollstuhl
gut befahrbar sind oder wo sich
Treppen vor Geschäften befin-
den.
„Wir haben beide das Gefühl,

dass wir nun ganz unten im Tal
sind, jetzt kannesnurnochberg-
auf geben“, ist Margrit Plate
überzeugt. Erst jetzt hätten sie

realisiert, was der Unfall und die
Querschnittslähmung für ihren
Alltag tatsächlich bedeuteten.
„Es ist eine Situation,mit der wir
nun zurecht kommen müssen.“
Sie ist sich sicher: „Es wird alles
besser werden.“
Über den neuen Fahrstuhl

und die Umbauten im Haus ist

die Familie sehr froh. „Wirhaben
53.000 Euro über die Plattform
erhaltenundnoch einmal 20.000
Euro an Spenden so. Das ist etwa
dieHälfte von dem,was derUm-
bau insgesamt gekostet hat“, er-
klärt Margrit Plate. Das restliche
Geld habe der engste Familien-
kreis abgedeckt, sodass sie kei-

nen Kredit aufnehmen musste.
„Wir sind allen sehr dankbar für
dieUnterstützung, die wir erfah-
ren haben. Wir kämpfen uns zu-
rück ins Leben und wir sind
hoffnungsvoll, dass wir es schaf-
fen. Auch wenn der Umbau ein
Kraftakt war – wir würden es je-
derzeit wieder so machen.“

Margrit und Danny plate mit tochter pia im Garten ihres reihenhauses, im Hintergrund ist der neue
Fahrstuhl zu sehen. Foto: privAt
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aPOtheKen

PEINE Stern-Apotheke im Ärzte-
zentrum tel. (05171)
7699300, Duttenstedter
Str. 15: So. 9-9 Uhr
Südstadt Apotheke tel.
(05171) 505600, Märk-
linstr. 2: Sa. 9-9 Uhr
VECHELDE Phönix-Apotheke tel.
(05302) 800677, peiner
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